
CHAM. Wer im Landkreis Cham an das
Schützenwesen denkt, bringt es un-
weigerlich mit dem Namen Paul
Schrauf in Verbindung. Der langjähri-
ge Gauschützenmeister des Schützen-
gaues Cham und Vorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft der Schützenverei-
ne im Landkreis Cham feiert an die-
sem Samstag seinen 70. Geburtstag.

Es wäre nicht gerecht, den Jubilar
nur mit dem Schießen in Verbindung
zu bringen, denn er widmete sein Le-
ben lang die Freizeit dem Sport, vom
Skilaufen bis zu Leichtathletik sowie
Fußball – und das mit großen Erfol-
gen. Davon rührt auch seine körperli-
che und geistige Fitness her. „Ich gleite
stets sanft und unaufdringlich durchs
Leben. Mein Herz ist riesengroß und
schlägt fast für jeden“, sagt Schrauf
mit Hinweis auf sein Sternzeichen „Fi-
sche“. Außer Kinderkrankheiten sei er
sein ganzes Leben lang gesund und
meistmit Glück versehen gewesen.

Schon jung in Vereinen aktiv

Geboren wurde Paul Schrauf 1939 in
Schlehdorf am Kochelsee in Oberbay-
ern. Er stammt aus dem Gasthaus
Klosterbräu. ImKindesalter prägte ihn
die äußerst strenge und militärische
Erziehung durch seinen Vater für sein
ganzes Leben. Deshalb kann der an-
sonsten umgängliche und freundliche
Mann in Problemfällen sehr energisch
und unerbittlich sein und er lässt sich
nicht so leicht erschüttern. Im elterli-
chenWirtshaus war ein Schießstand –
und so interessierte sich der junge Paul
bald für den Schießsport, gehörte
schon früh den Schlehdorfer Schützen
an – wie auch der Feuerwehr, den Fuß-
ballern und dem Skiclub, wobei er im-
mer Führungsfunktionen übernahm.

Aber auch Politik interessierte ihn
bereits in jungen Jahren; so war es
nicht verwunderlich, dass er bereits
mit 27 Jahren Gemeinderat als Ange-
höriger der Freien Wähler wurde. Ein
„Hobby“, das er seither weiterverfolg-
te. Im Landkreis Cham war er von

1990 bis 2008 Kreisrat; für die Freien
Wähler war er von 1989 bis 2003 als
Kreisgeschäftsführer, der Kreisver-
band ernannte Paul Schrauf im Jahre
2004 für seine Verdienste zum Ehren-
mitglied.

Nach Abschluss der Handelsschule
wurde Schrauf Bankkaufmann. Über
verschiedene Institute kam er 1979
nach Cham zur Dresdner Bank, wo er
das Kredit-Ressort leitete. Nach 47 Be-
rufsjahren ging er am 31. Juli 2002 in
den (Un)Ruhestand.

Seit 1. Januar 1968 ist Paul Schrauf
Mitglied der Vereinigen Schützenge-
sellschaft (VSG) Cham. Bald wurde
sein Geschick als Vereinsfunktionär
erkannt – er kam in die Vorstand-
schaft. Bereits 1970 wurde ihm das
Amt des Gauschießleiters im Schüt-
zengau Cham übertragen, 1978 die Tä-
tigkeit als Gaugeschäftsführer. Seit
1984 ist er Gauschützenmeister und
kümmert sich um 31 Vereine mit weit
über 3000 Mitgliedern. Seit 1982 ge-
hört er der Landesvorstandschaft des
Oberpfälzer Schützenbundes (OSB) an.

1986 betrieb er maßgeblich die
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft
der Schützenvereine des Landkreises
Cham über die unterschiedlichen
Schützengaue hinweg. Seither ist Paul
Schrauf deren Vorsitzender und küm-
mert sich um die Organisation von
Landkreismeisterschaften, -königs.
und -jugendschießen.

Der Jubilar tritt auch selbst noch an
den Schießstand, um sich mit seinen
Sportkameraden zu messen. Unzähli-
ge Pokale, Medaillen und Urkunden
erinnern an seine sportlichen Erfolge –
etwa an das Jahr 1959, als der 20-jähri-
ge Paul Schrauf beim Oktoberfest-Lan-
desschießen unter 6000 Schützen das
zweitbeste Blattl mit einem 11,0-Teiler
erzielte. Damals wurde er auch zum
ersten Mal Schützenkönig. Als „Majes-

tät“ wurde er im Laufe seiner „Schieß-
karriere“ noch dreimal gekürt.

Nochmals zum Sport: Waren es frü-
her Leichtathletik, Skifahren und
auch Fußballspielen, so kam bei Paul
Schrauf später noch eine aktive Lauf-
bahn als Fußballtrainer mit B-Lizenz
dazu. In der Saison 1967/68 gehörte er
als aktiver Fußballer dem Kader des
ASV Cham an. Es folgte eine Trainertä-
tigkeit bei verschiedenen Vereinen der
Region. Im Winter war Paul Schrauf
auf den Skipisten und Langlaufloipen
der Region aktiv , z. B. beim Skimara-
thon in Bodenmais 1980 oder beim 50-
Kilometer-Langlauf von Zwiesel
(1983). Und weil ihm Schach stets
Spaß machte, gehört er dem Chamer
Schachclub seit seiner Gründung
(1973) als aktivesMitglied an.

Heimatbewusstsein ist wichtig

Die Pflege von Tradition, Heimatbe-
wusstsein und gesellschaftliches Le-
ben unterstützt Paul Schrauf durch
unzählige Schirmherrschaften bei den
verschiedensten Vereinsveranstaltun-
gen, speziell bei den Schützen. Darum
wurde er auch mit vielen Auszeich-
nungen bedacht, die im vergangenen
Jahr seitens des Deutschen Schützen-
bundes mit dem selten vergebenen
Goldenen Ehrenkreuz in Sonderstufe
und auchmit der Auszeichnung Sport-
ehrenbrief des Landkreises Cham ihre
Höhepunkte fanden.

Zum 70. Geburtstag kündigt Paul
Schrauf an, dass er sich aus den Ver-
einsleben ein wenig zurückziehen
will, um sichmehr der Familie zu wid-
men. Vier Enkel spannen den Opa ein
und fordern ihn zu mancher Schach-
partie heraus. Schrauf betont, dass sein
Leben nicht so gut geklappt hätte,
wenn er nicht seit 46 Jahrenmit seiner
Gattin Erna eine gut funktionierende
Ehe führen würde. Sie unterstützt
auch heute noch den Jubilar in seinen
vielen ehrenamtlichen Tätigkeiten,
steht ihmmit ihrer netten und sympa-
thischenArt immer hilfreich zur Seite.

Das Bayerwald-Echo wünscht dem
Schützen und Sportsmann Paul
Schrauf zu seinem 70. Geburtstag das
Beste, vor allem aber Gesundheit und
viel Schaffenskraft für den weiteren
Lebensweg!

Schütze, Sportsmannund
der Tradition verpflichtet
GEBURTSTAG Paul Schrauf fei-
ert den 70. Geburtstag.
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VON KARL PFEILSCHIFTER

Ein Bild mit Symbolcharakter: Paul Schrauf mit seiner Gattin Erna: heimat- und traditionsbewusst und immer den
Blick nach vorne gerichtet Foto: cft

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Betrunken unterwegs
CHAM.Der Fahrer eines roten Audi
missachtete am vergangenenDon-
nerstag gegen 17.35 Uhr amKreisver-
kehr in Cham-Süd die Vorfahrt eines
Verkehrsteilnehmers und fuhr in
Schlangenlinienweiter. Bei Chame-
regg konnte eine Polizeistreife das
Fahrzeug anhalten. Der 68-jährige Fah-
rer aus Furth imWald hatte deutliche
Ausfallerscheinungen. Dempositiven

Alkotest folgte die Blutentnahme im
Krankenhaus. Der Führerscheinwur-
de sichergestellt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Konto war nicht gedeckt
CHAM.Wegen Betrugsmuss sich eine
21-jährige Frau aus der GemeindeWaf-
fenbrunn verantworten. Sie hatte im
Juli vergangenen Jahres in einemEin-
kaufsmarkt in ChamWaren imWert
von 46 Euro erworben und diesemit

ihrer EC-Karte bezahlt, obwohl das
Konto nicht gedeckt war. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Zeche geprellt
CHAM.Wegen Zechbetrugswurde ein
20-jährigerMann aus Rattenberg ange-
zeigt. Er bestellte am Freitag um 3.50
Uhr in einem Lokal in der Rodinger
Straße in Cham einWeißbier und
trank es aus. Anschließend konnte er
nicht bezahlen. (mz)

CHAM.Die Ära von Herbert Mühlbauer
im Boxsport geht keineswegs zu Ende,
wenngleich das Boxer-Urgestein des
ASV als langjähriger Abteilungsleiter
und Pionier des Boxsports im Land-
kreis Cham nun sein Amt als Abtei-
lungsleiter der ASV-Boxstaffel in jün-
gere Hände abgab. Nachfolger von
Mühlbauer, der als Bezirkssportwart
weiter Akzente in dieser Sportart set-
zen will, wurde Michael Fischer aus
Waffenbrunn. Für viele Jahre Engage-
ment in der Abteilung wurden eine
Reihe von Aktiven geehrt. Derzeit hat
die Abteilung 76Mitglieder.

Besonders stolz ist die Boxstaffel
auf die vielen sportlichen Erfolge seit
ihrer Gründung. Nachdem erst im
letzten Jahr das 25-jährige Jubiläum
der Boxstaffel mit einem ostbayeri-
schen Nachwuchsturnier gefeiert wer-
den konnte, stellt vor allem die Verlei-
hung des Integrationspreises der Baye-
rischen Staatsregierung die Leistung
dieser Abteilung besonders heraus.

Große sportliche Erfolge aufgezeigt

Herbert Mühlbauer ließ in seinem Re-
chenschaftsbericht die sportlichen Er-
folge nochmals Revue passieren. Am
30. Dezember 1983 war die Vereins-
gründung im Gasthaus Bucher in
Schlammering. Bereits im Mai 1984
holte Michael Mühlbauer in Jugend
Papiergewicht einen Deutschen Meis-
tertitel. Vier weitere Teilnahmen an ei-
ner „Deutschen“ folgten noch durch
Michael und Klaus Mühlbauer. Insge-
samt waren 16-mal ASV-Boxer bei
Deutschen Meisterschaften vertreten.
So errangen als Teilnehmer der Deut-
schen Meisterschaft Christian Meier
und Martin Mühlbauer jeweils Bron-
ze. Mit Michael Mühlbauer holte ein
ASV-ler sogar eine Internationale
Bronze-Medaille beim renommierten
Adler-Cup in Ungarn mit der Deut-
schen Nationalmannschaft. Mit ihm
und Klaus Mühlbauer hatte man 1986
und 2000 auch zwei Spitzenathleten
bei Europameisterschaften in Däne-
mark und Griechenland. Mit Michael
Mühlbauer, Michael Heigl, Klaus
Mühlbauer und Herbert Mühlbauer
verfügt die Abteilung über vier lizen-
zierte Übungsleiter. Max Fuchs, Stefan

Mühlbauer, Michael Heigl und Her-
bert Mühlbauer haben zudem die
Kampfrichterlizenz erworben.

Die sportlichen Leistungen der
ASV-Boxer waren regelmäßig im Ama-
teurbereich Spitzenklasse. Viele sport-
liche Erfolge bis hin zu vordersten
Plätzen bei den bayerischen und deut-
schen Meisterschaften zeugen vom
hohen sportlichen Niveau in der Ab-
teilung. Vor allem die 2008 erfolgte Eh-
rung in München für die hervorragen-
de Integrationsarbeit der Boxstaffel
durch die Staatsregierung war in ihrer
Formwohl eine einmalige Bestätigung
für das große Engagement. Die Boxab-
teilung leiste hier wertvolle Arbeit so-
wohl imNachwuchsbereich bei der Ju-
gend als auch bei der Integration von
Sportlern mit Migrationshintergrund.
ASV-Vizepräsident Heinz Lommer
sprach hier die Hoffnung aus, dass es
in der Abteilung weiter aufwärtsgeht.
Es sei eine echte „Sportlerfamilie“ ent-
standen, wobei den Gebrüdern Mühl-
bauer und vor allem Herbert Mühl-
bauer für jahrzehntelange Aufbauar-
beit besonderer Dank gelte.

Reibungslose Neuwahl

Heinz Lommer lobte die herausragen-
de Arbeit von Abteilungsleiter Herbert
Mühlbauer über die zurückliegenden
Jahrzehnte. Er wünschte seinemNach-
folger Michael Fischer gleichzeitig viel
Erfolg. Michael Heigl wird dabei als
Trainer weiterhin für den Erfolg der
Boxstaffel sorgen.

Der Kassenbericht von Schatzmeis-
terin Patrizia Rieche fiel zufriedenstel-
lend aus, sodass die fällige Neuwahl
zügig über die Bühne ging. (chp)

SPORTVEREINMichael Fischer
ist neuer Abteilungsleiter.
HerbertMühlbauer wurde
verabschiedet.

Boxstaffel imAufwind

ASV-Vizepräsident Heinz Lommer (r.)
dankte Herbert Mühlbauer.

Die neu gewählte Vorstandschaft der ASV-Boxabteilung mit Vizepräsident
Heinz Lommer (r.) Fotos: chp
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WAHLEN UND EHRUNGEN

Die Vorstandschaft
➤ 1. Abteilungsleiter:Michael Fischer
➤ 2. Abteilungsleiter: KlausMühlbauer
➤ Kassier: Patricia Rieche
➤ Schriftführer:Walter Hamperl
➤ Jugendleiter: Ludwig Mühlbauer
➤ Jugendsprecher: EnricoMünch
➤ Delegierte zum Verbandstag: Angeli-
ka Breu, Herbert Mühlbauer
➤ Ersatzdelegierter:Michael Heigl
➤ Kassenprüfer: Angelika Breu

Die Geehrten
➤ Ludwig Mühlbauer: Der ehemalige
Deutsche Juniorenmeister war von Be-
ginn dabei und zehn Jahre Jugendleiter.

➤ Regina Mühlbauerwar in diesen
25 Jahren Ehrenamt die „gute Seele“
der Boxstaffel.
➤ Schriftführer Erwin Doblerwar für
die gesamte Organisation zuständig.
➤ Max Mühlbauer war ebenfalls seit der
Gründung aktiv und setzte den Bau des
Boxringes technisch in die Tat um.
➤ Franz Engl sorgte für die Bewirtung
der Veranstaltungen.
➤ Alwin Mühlbauer gründete die Box-
Fangruppe.
➤ An die Familie Lommer richtete
Mühlbauer seinen besonderen Dank für
die starke Unterstützung der Abteilung
durch die ASV-Spitze. (chp).....
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„Mir hat es immer Spaß ge-
macht,mich in Vereinen zu
engagieren, Kontakt zu
Freunden undMitgliedern
dort zu pflegen.“

PAULSCHRAUF

TEIL 03SAMSTAG, 14. / SONNTAG, 15. MÄRZ 2009BE05CHAMBAYERWALD-ECHO


